
verlegte Ausgleichsfläche,
siehe Beiplan C
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"Am Birkenholz"

Markt Lauterhofen
Änderung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplan

vorhandene Nebenanlagen

Verlauf Gasleitung
der Bayernwerk Netz GmbH
mit Schutzzone 3 m beidseitig

Verlauf unterridisches Stromkabel
der Bayernwerk Netz GmbH
mit Schutzzone 0,5 m beidseitig

vorhandene Gebäude

Sonstige Planzeichen

Hinweise

vorhandene Grundstücksgrenzen
(mit Flurnummern, z.B. 1050)1050

Pflanzgebot Obstbaum
nicht standortgebunden, Pflanzabstand 10 m

Flächen/Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie
für Pflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB; § 1a Abs. 3 BauGB
i.V.m. § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB)

Denkmalpflegerische Belange, Bodenschutz

Derzeit sind im Bereich des Vorhabens keine Bodendenkmäler bekannt. Mit der Auffindung bislang unentdeckter ortsfester und
beweglicher Bodendenkmäler (Funde) ist jedoch jederzeit zu rechnen. Es wird darauf hingewiesen, dass eventuell zu Tage tretende
Bodendenkmäler der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege (BLfD) oder die Untere Denkmalschutzbehörde
gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG sowie den Bestimmungen des Art. 9 BayDSchG in der Fassung vom 23.06.2023 unterliegen. Treten
bei o. g. Maßnahme Bodendenkmäler auf, sind diese unverzüglich gem. o. g. Art. 8 BayDSchG der Unteren Denkmalschutzbehörde
und dem BLfD zu melden. Bewegliche Bodendenkmäler (Funde) sind unverzüglich dem BLfD zu übergeben (Art. 9 Abs. 1 Satz 2
BayDSchG).

Auf den besonderen Schutz des Mutterbodens nach § 202 BauGB und sonstige Vorgaben zum Umgang und zum Schutz von
Boden nach §§ 6-8 BBodSchV wird hingewiesen. Weitere Hinweise zum Umgang mit Bodenmaterial sind in der gleichnamigen
Broschüre des LfU (2022) online unter www.lfu.bayern.de/abfall/mineralische_abfaelle/bodenmaterial/index.htm einzusehen.
Werden bei Erschließungsmaßnahmen oder Bodenarbeiten Anzeichen gefunden, die auf einen Altlastverdacht schließen lassen, ist
die Bodenschutzbehörde beim Landratsamt sowie das Wasserwirtschaftsamt unverzüglich zu informieren.

Schutzzonen, Auflagen zur Unfallverhütung,

Im überplanten Bereich befinden sich Versorgungseinrichtungen der Bayernwerk Netz GmbH.
Auskünfte zur Lage der von Bayernwerk Netz GmbH betriebenen Versorgungsanlagen können online über das Planauskunftsportal
(www.bayernwerk-netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html) eingeholt werden.

Der Schutzzonenbereich für Kabel beträgt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links zur Trassenachse. Der Schutzzonenbereich
der 20-kV-Freileitungen (in 40 m Entfernung zum Projektgebiet) beträgt in der Regel beiderseits zur Leitungsachse je 10 m.
Aufgrund geänderter technischer Gegebenheiten können sich gegebenenfalls andere Schutzzonenbereiche ergeben. Die
Standsicherheit der Freileitungsmaste und die Zufahrt zu den Standorten muss zu jeder Zeit gewährleistet sein. Dies gilt auch für
vorübergehende Maßnahmen.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß Auflagen zur Unfallverhütung (DIN VDE 0105 Teil 100) bei Bauarbeiten und sonstigen
nichtelektrotechnischen Arbeiten stets 3,0 m Schutzabstand zum nächstgelegenen, unter Spannung stehenden Teil eingehalten
werden müssen, insbesondere ist das Ausschwingen von Lasten, Trag- und Lastaufnahmemitteln zu berücksichtigen. Alle
möglichen Bewegungen der Leiterseile, sowie jede Bewegung oder Verlagerung, jedes Ausschwingen, Wegschnellen oder
Herunterfallen von Gegenständen, die bei der Arbeit benutzt werden, sind in Betracht zu ziehen. Zudem wird hinsichtlich Auflagen
zur Unfallverhütung auf die Vorschrift DIN VDE 0210-10 Beiblatt 1 verwiesen.

Für die Durchführung notwendiger Sicherungsmaßnahmen oder Leitungsabschaltungen ist rechtzeitig die Bayernwerk Netz GmbH
zu verständigen.

Der Schutzstreifen der Erdgasleitung beträgt in der Regel je 3,0 m beiderseits der Leitungsachse. Die Trasse muss jederzeit für
regelmäßige Kontrollen durch Streckenbegehung zugänglich und für Fahrzeuge und Arbeitsmaschinen befahrbar sein. Bei
Maßnahmen in der Nähe der Leitungen ist vor Baubeginn eine nochmalige Einweisung auf die genaue Lage der Gasleitung
anzufordern und gegebenenfalls entsprechende Sicherungsmaßnahmen für die Leitungen im Zuge der weiteren Planungen
festzulegen.

Es wird weiter auf die Allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften BGV A3 und C22, die VDE-Bestimmungen, die DVGW-Richtlinie
GW315 und das Merkblatt „Zum Schutz unterirdischer Versorgungsleitungen“ bei Grabarbeiten hingewiesen.

Die Hinweise im “Merkblatt über Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de
(FGSV-Nr. 939), bzw. die DVGW-Richtlinie GW125 sind zu beachten.

Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen bestehenden Bau- und Bepflanzungsbeschränkung
sind Pläne für Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeder Art der Bayernwerk Netz GmbH rechtzeitig zur Stellungnahme vorzulegen.

Im Text zitierte (DIN-) Normen können im Bauamt während der Öffnungszeiten des Rathauses oder bei Normenauslegestellen
eingesehen werden. Wo im näheren Umfeld die kostenfreie Einsichtnahme von Normen vor Ort bei Normauslegestellen möglich
ist, kann unter https://www.dinmedia.de/de/normen-services/auslegestellen#/search (Aufruf im Januar 2025) eingesehen werden.

Natur- und Artenschutzrechtliche Ausgleichsflächen und Maßnahmen

Zuordnung von Ausgleichsflächen gem. § 1a Abs 3 BauGB
Dem Bebauungsplan "Am Birkenholz" wird zum Ersatz der bisher bestehenden und zu verlagernden
Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 104/22, 104/23 sowie ein Teilbereich der Fl.Nr. 104/18 eine Fläche von 3.500 m² auf
einem Teilbereich der Flr.Nr. 104, alle Gemarkung Trautmannshofen als zukünftige Ausgleichsfläche zugeordnet.

Entwicklungsziel/ Maßnahme:

Herstellung:
- Aufgabe der Ackernutzung, langfristige Nutzung als extensive Grünlandfläche
- Einsaat mit Saatgut aus dem Vorkommensgebiet 14 – Fränkische Alb, Kräuteranteil mind. 30%
- Pflanzung von mindestens 20 regional verbreiteten Obstbäumen, Pflanzabstand 8-10 m
- Mindestanforderung Pflanzqualität Obstbaum: Hochstamm mit unbeasteter Stammlänge 1,60m, StU 7-10cm
gemessen in einem Meter Höhe des Stammes
- Sicherung der Bäume durch Kokosstrickanbindung oder Gurtband an Baumpfählen (2,5 m lang, 50 cm vom
Stamm entfernt 70 cm tief einschlagen)
- Anbringen eines Verbissschutzes (Verbissschutzmanschette, langaufgeschlitzt und großgelocht aus
unverrottbarem Hart-PVC, 120 cm lang)

Pflege:
- Obstbaumschnitt
- ein- bis zweimalige Mahd der Wiese pro Jahr ab 1. Juli mit anschließender Mahdgutabfuhr, alternativ extensive
Beweidung mit Schafen
- keine Düngung und kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
- eine dauerhafte Einzäunung der Ausgleichsfläche ist unzulässig

DIe Ausgleichfläche ist dinglich zu sichern.

Flächen/Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie
für Pflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB; § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der Änderung des Grünordnungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

TEXTLICHE HINWEISE

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DES KOMPENSATIONSUMFANGSERMITTLUNG UND BEWERTUNG DES AUSGANGSZUSTANDS | AUSGLEICHSBEDARFS

Änderungsbereich
zu verlegende Ausgleichsfläche,
Bestand und geplanter Kompensationsumfang
siehe Beiplan A und textliche Ausführungen

FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DES AUSGANGSZUSTANDS
DER BESTEHENDEN AUSGLEICHSFLÄCHE

ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DES ZU LEISTENDEN AUSGLEICHS
BEI VERLEGUNG DER AUSGLEICHSFLÄCHE GEMÄß AUFSTELLUNG BP "AM BIRKENHOLZ"

ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DES KOMPENSATIONSUMFANGS

VERFAHRENSVERMERKE FÜR DIE ÄNDERUNG DES GRÜNORDNUNGSPLANS
ZUM BEBAUUNGSPLAN

Umgrenzung von Flächen zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(Ausgleichsfläche)
Entwicklungsziel: Streuobstwiese 4.

2.

5.

6.

7.

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 17.10.2024 die Änderung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplan im
vereinfachten Verfahren gem. § 13  BauGB beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 29.11.2024 ortsüblich bekannt gemacht.

In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, dass die Änderung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplan im
vereinfachten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll.

Zum Entwurf der Änderung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplan in der Fassung vom 13.11.2024 wurden die
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.12.2024 bis 13.01.2025
beteiligt.

Der Entwurf der Änderung des Änderung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplan in der Fassung vom 13.11.2024
wurde mit Begründung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.12.2024 bis 13.01.2025 öffentlich ausgelegt. Die
Auslegung wurde am 29.11.2024 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Marktgemeinderat hat mit Beschluss vom 13.03.2025 die Änderung des Grünördnungsplanes zum Bebauungsplan mit
Begründung in der Fassung vom 11.03.2025 gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

(Siegel) Markt Lauterhofen, den .............................

.........................................................
Ludwig Lang
Erster Bürgermeister

Ausgefertigt

(Siegel) Makrt Lauterhofen, den .............................

........................................................
Ludwig Lang
Erster Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss zur Änderung des Grünördnungsplanes zum Bebauungsplan wurde am ........................ gemäß § 10
Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den
üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung
hingewiesen.

(Siegel) Markt Lauterhofen, den .............................

........................................................
Ludwig Lang
Erster Bürgermeister

3.

1.

© open streetmaps

Ausgangszustand
Biotop- und Nutzungstypen

Ausgangszustand
Biotop- und Nutzungstypen

Ausgangszustand
Biotop- und Nutzungstypen Eingriffsfläche

angerechnete
Fläche
lt. BP

Ausgleichsfläche,
m²

O622 -Aufschüttungsflächen mit
naturnaher Entwicklung

B431 - Streuobstbestände im
Komplex mit intensiv genutztem
Grünland, junge bis mittlere Ausbildung

B432 - Streuobstbestände im
Komplex mit intensiv genutztem
Grünland, mittlere bis alte Ausbildung

B432 - Streuobstbestände im
Komplex mit extensiv genutztem
Grünland, mittlere bis alte Ausbildung

B432 - Streuobstbestände im
Komplex mit intensiv  genutztem
Grünland, mittlere bis alte Ausbildung

P432 - Ruderalflächen im
Siedlungsbereich, Hühnerstall,
kaum Vegetation, artenarme
Staudenfluren

P42 - Land - und
Forstwirtschaftliche Lagerflächen

G11 - Intensivgrünland

P21 - strukturarme Privatgärten

762 m²

325 m²

1.552 m²

184 m²

126 m²

3.500 m²

3.500 m²

17 m²

156 m²
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SUMME
BEEINTRÄCHTIGTE FLÄCHE

3.122 m²

PRÄAMBEL
Der Markt Lauterhofen erlässt gem. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung (i. d. F.) der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394),
und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern Gemeindeordnung - GO) i. d. F. der Bekanntmachung vom
22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573),
sowie des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588, BayRS
2132-1-B), zuletzt geändert durch die §§ 12 und 13 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 605) und durch § 4 des
Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619) und der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), die Änderung der Grünordnung zum Bebauungsplan als
Satzung.
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Kompensationsfläche,
TF Fl.Nr. 104, 3.500 m²

104/21
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Kompensationsfläche,
TF Fl.Nr. 104, 3.500 m²
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B432 - Streuobstbestände im Komplex mit extensiv genutztem
Grünland, mittlere bis alte Ausprägung

P21 - strukturarme Privatgärten - 183,89 m²

O622 - Aufschüttungsflächen mit naturnaher
Entwicklung - 155,51 m²

P432 - Ruderalflächen im Siedlungsbereich, Hühnerstall,
kaum Vegetation, artenarme Staudenfluren - 126,17 m²

P42 - Land-und Forstwirtschaftliche Lagerflächen -
17,07 m²

B431 - Streuobstbestände im Komplex mit intensiv genutztem
Grünland, junge bis mittlere Ausbildung - 1552,35 m²

B432 - Streuobstbestände im Komplex mit intensiv
genutztem Grünland, mittlere bis alte Ausbildung - 325,05 m²

A11 - Intensiv bewirtschafte Äcker ohne oder mit
stark verarmter Segetalvegetation - 3.500 m²

Bestand

Planung

G11 - Intensivgrünland - 762,26 m²

zukünftige Ausgleichsfläche

zu verlegende Ausgleichsfläche

A - BESTANDSERFASSUNG
BISHERIGE AUSGLEICHSFLÄCHE (Fl.Nr. 104/18)

B - BESTANDSERFASSUNG
ZUKÜNFTIGE AUSGLEICHSFLÄCHE (Fl.Nr. 104)

C- BEWERTUNG DES KOMPENSATIONSUMFANGS
AUSGLEICHSFLÄCHE (Fl.Nr. 104)

D - Bebauungsplan am Birkenholz (letzte Änderung 2008) mit Geltungsbereich und Änderungsbereich
auf Maßstab 1:2000 verkleinert

LEGENDE BESTANDSERFASSUNG UND
BEWERTUNG KOMPENSATIONSUMFANG




